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3. Geschäftsanfall bei den Gerichten
a) Zivil- und Strafgerichte*)

Verfahren 1958 1959 Verfahren 1958 1959

Zivilsachen in erster Instanz Hauptverfahren vor den
Amtsgerichte Schwurgerichten........................................... 398 424

3 485 292
Großen Strafkammern................................ 12 014 11 593

Mahnsachen....................................................... 3 503 146 Jugendkammern........................................... 1 609 1 774Gewöhnliche Prozesse ..................................... 793 627 773 381
Urkunden-, Wechsel- und Scheekprozesse .. 23 452 20 592 Oberlandesgerichte (einschl. Bayer. Oberstes
Arreste und einstweilige Verfügungen........ 50 682 48 631
Eröffnete Konkurs- und Vergleichsverfahren 2 629 2 219 Hauptverfahren in erster Instanz................ 300 306

Zwangsversteigerung von Gegenständen 
des unbeweglichen Vermögens ................ 15 829 14 628

Bundesgerichtshof
24 24

Z wangsverwaltu ng........................................ 1 611 1 451 Zivil- und Strafsachen in den Rechtsmittelinstanzen
Landgerichte Zivilsachen
vor den Zivilkammern Berufungsinstanz bei den Landgerichten

Sühnesachen ................................................. 3 655 2 745 42 624 42 193
Gewöhnliche Prozesse ................................ 77 570 79 560 42 514 42 011
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 3 045 2 783 Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 110 182
Arreste und einstweilige Verfügungen ... 7 652 8 049 vor den Kammern für Handelssachen .. 456 414
Prozesse in Ehe-, Kindschafts- und Ent- 436 406

mündigungssachen ................................... 78 224 78 923 Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 20 8

vor den Kammern für Handelssachen bei den Oberlandesgerichten (einschl. Bayer.
Gewöhnliche Prozesse ................................. 15 786 15 373 Oberstes Landesgericht)* 1)
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 3 619 3 080 Gewöhnliche Prozesse einschl. der Ent-
Arreste und einstweilige Verfügungen ... 2 207 2 647 Schädigungssachen nach dem Bundes­

entschädigungsgesetz .............................. 19 937 20 503
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 156 183

Strafsachen in erster Instanz Ehe-, Kindschafts- und Entmündigungs-
Amtsgerichte Sachen ......................................................... 5 439 5 321
Privatklagesachen............................................. 31 949 32 255 Revisionsinstanz beim Bundesgerichtshof
Anträge auf Erlaß von Gewöhnliche Prozesse einschl. der Ent-

Strafverfügungen und jugendrichterlichen Schädigungssachen nach dem Bundesent-
1 6252) 1 674*)Verfügungen ............................................. 1 075 484 1 004 405 Schädigungsgesetz.....................................

Strafbefehlen................................................. 610 257 622 647 Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 17 16
Anklagen wegen Ehe-, Kindschafts- und Entmündigungs-

43Verbrechen..................................................... 33 027 36 575 Sachen ......................................................... 49
Vergehen ....................................................... 255 744 284 137 StrafsachenÜbertretungen............................................... 57 595 66 984

Berufungsinstanz bei den Landgerichten
Hauptverhandlungen vor den

85 090 82 099
vor den großen Strafkammern................ 15 954 15 082

Schöffengerichten ......................................... vor den Jugendkammern........................... 4 061 4 385
Amtsrichtern................................................. 313 036 321 212 vor den kleinen Strafkammern................ 30 154 30 240
Jugendschöffengeriehten .............................
Jugendrichtern .............................................

24 858 
96 977

25 676 
102 995 Revisionsinstanz bei den Oberlandesgerichten 

(einschl. Bayer. Oberstes Landesgericht)
4 632Landgerichte gegen Urteile in der ersten Instanz .... 4 563

Anhängig gewordene Strafverfolgungs- bzw. gegen Urteile in der Berufungsinstanz .. 6 869 6 921
Anzeigesachen bei der beim Bundesgerichtshof

150 173Staatsanwaltschaft....................................... 2 205 961 2 286 379 gegen Urteile der Schwurgerichte ..........
Amtsanwaltschaft......................................... 779 411 810 658 gegen Urteile der großen Strafkammern 2 341 2 466

*) Bundesgebiet ohne Berlin.
1) Außerdem 1958: 218 und 1959: 260 nicht aufgegliederte Prozesse beim Bayer. Obersten Landesgericht. — 2) Außerdem 1958: 43

und 1959: 47 Berufungen in Patentsachen, 13 Rechtsbeschwerden und 2 Revisionen in Kartellsachen.
b) Arbeitsgerichte *)

Verfahren 1958

Urteilsverfahren vor den Arbeitsgerichten

1959 Verfahren 1958 | 1959

Berufungsverfahren vor den Landesarbeitsgerichten

Anhängige bzw. eingereichte Klagen..........
darunter im Berichtsjahr eingereicht durch:

Arbeitnehmer1) .............................................
Arbeitgeber1).................................................

226 242

164 558 
12 600

207 920

159 913 
11 171

Erledigte Klagen ... 
Erledigung durch:

Vergleich ............
streitiges Urteil .. 
sonstiges Urteil .. 
auf andere Weise

189 554 177 285

66 056 
17 732 
23 818 
81 948

62 571 
16 965 
26 230 
71 519

Art des Streitgegenstandes*)
Arbeitsentgelt ...................................
Arbeitszeit .........................................
Urlaub, Urlaubsentgelt..................
Kündigung.........................................
Herausgabe von Arbeitspapieren . 
Zeugniserteilung und -berichtigung 
Sonstiges ...........................................

112 009 
1 275 

16 525 
48 683 
11 407 
3 039 

27 739

102 624
1 129 

15 429 
46 058 
12 065
2 864 

28 489

Anhängige Berufungen 
Erledigte Berufungen . 
Erledigung durch:

Vergleich ................
streitiges Urteil.... 
sonstiges Urteil .... 
auf andere Weise ..

8 771 
6 500

1 742
2 732 

103
1 923

Revisionsverfahren vor dem Bundesarbeitsgericht
Anhängige Revisionen 
Erledigte Revisionen . 
Erledigung durch:

Vergleich ................
streitiges Urteil___
sonstiges Urteil___
Beschluß..................
Rücknahme............
auf andere Weise ..

1 407 
603

47
271

2
134
149

8 629 
6 661

1 773
2 825

85 
1 978

1 402 
725

148
291

5
115
150

16

*) Bundesgebiet einschl. Berlin (West). _ .
>) Einschl. der von Gewerkschaften und Betriebsräten eingereichten Klagen. — 2) Und deren Organisationen. — 3) Enthält eine 

Klage mehrere Ansprüche, so ist sie je nach Art der Ansprüche mehrmals gezählt worden; die Summe der erledigten Klagen nach der Art 
des Streitgegenstandes ist daher höher als die Zahl der erledigten Klagen.

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung:


